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Städtische Kindertageseinrichtungen der 
Landeshauptstadt Schwerin gemeinnützige GmbH - Kita gGmbH, Schwerin 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 
 

1. Geschäftsverlauf  
 
Die Kita gGmbH ist Betreiber von 25 Kita-Standorten (davon 7 Hortstandorte), in denen Kinder 
für einen Teil des Tages oder ganztags im Sinne des § 22 SGB VIII gefördert werden.  
Die Gesellschaft hat sich auch im Geschäftsjahr 2023 weiterentwickeln können. So wurde ge-
meinsam mit dem Projektträger Kinderschutzbund Schwerin e.V. und der Landeshauptstadt 
Schwerin das Projekt KibU (Kinderbetreuung auf Ukrainisch) auf den Weg gebracht. Somit 
konnten 76 geflüchteten Kindern im Alter von 2 bis 6 Jahren eine pädagogische Betreuung in 
sehr gut hergerichteten Räumen mit entsprechender Essenversorgung angeboten werden und 
den Kindern ein bisschen Alltag gegeben werden. Die Zusammenarbeit aller Partner war bei-
spiellos. Neben dem Ziel, die Kinder in Deutschland zu integrieren, ihnen eine kindgerechte 
pädagogische Betreuung zu sichern, ging es auch darum, die ukrainischen pädagogischen 
Fachkräfte zu integrieren und sie zu unterstützen, auf dem 1. Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Das 
Projekt endete am 30.06.2023. Der Großteil der Kinder konnte in Regelkitas überführt werden. 
17 Kinder besuchten im Anschluss die Schule. Fünf der ukrainischen pädagogischen Fach-
kräfte konnten eine Anstellung in der Kita gGmbH finden. 
 
Trotz hoher Krankenstände bei den pädagogischen Fachkräften, was zeitweise zu verringer-
ten Öffnungszeiten führte, war die Zusammenarbeit mit den Eltern hervorragend. Das Ver-
ständnis füreinander, die Transparenz und somit die Zusammenarbeit auf beiden Seiten 
konnte weiter gefestigt werden. 
 
Der Ersatzbau Kita Gänseblümchen in der Brahmsstraße konnte im Mai 2023 abgeschlossen 
werden. Offiziell wurde die Kita dann am 01. Juni 2023 passend zum Kindertag feierlich eröff-
net. 
Auch die Baumaßnahme Kita Kinderkosmos KiKo im Wohnpark Zippendorf ging weiter voran 
und konnte Ende des Jahres abgeschlossen werden.   
 
Am 22. März 2023 wurde das 3. Änderungsgesetz zum KiföG MV beschlossen. Hiernach wer-
den im 1. Ausbildungsjahr der Erzieher*innen die Kosten durch das Land übernommen. Dar-
aus folgt, dass die Stellenanteile nicht mehr auf den Personalschlüssel angerechnet werden. 
Im Jahr 2024 sollen die Personalkosten  des 2. Ausbildungsjahres durch das Land übernom-
men werden. Problematisch stellt sich dar, dass die Landesregierung im 3. Änderungsgesetz 
nicht die konkrete Finanzierung geregelt hat, so dass die Ausbildungskosten nicht durch das 
Land an die Kommunen und Gemeinden ausgereicht wurden und Kommunen/Gemeinden 
bzw. die Träger von Kindertageseinrichtungen in Vorkasse gehen.    
 
Die im Geschäftsjahr 2022 verabschiedete Hortschulferienverordnung MV stellt die Kita 
gGmbH nach wie vor Herausforderungen, da sie in der Umsetzung erhebliche Organisations- 
und Strukturprobleme mit sich bringt. Die Abrechnung hieraus ist nicht kostendeckend und 
verwaltungstechnisch sehr aufwendig.  
 
Im Frühjahr hat die Kita gGmbH zu Leistungsverhandlungen aufgerufen und die Schiedsstelle 
angerufen. Es konnte sich geeinigt werden, dass die Inflationspauschale auf die bestehenden 
Entgelte 2020 aufgesetzt werden, so dass die zunehmend abschmelzende Liquidität bis zum 
Frühjahr 2024 stabilisiert wurde.  
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1.1 Auslastung 
 
Die Gesellschaft startete das Geschäftsjahr 2023 mit einer Gesamtauslastung von 97 %. 
Im Geschäftsjahr gab es mehrere Kapazitätsanpassungen, die sich insgesamt auf die Auslas-
tung auswirkten.  
Da der Hort Paulstädter Fritzen im Schuljahr 2023/2024 3-zügig lief, hatte dies Auswirkungen 
auf die Hortkapazität, so dass hier um 22 Plätze in diesem Schuljahr wieder erhöht wurde. Die 
Sanierung der Friedenschule begann im Sommer 2023. Dies hatte auch Auswirkungen auf 
den City-Hort, welcher nunmehr 66 Kinder in der alten Kita Gänseblümchen betreut und seine 
Gesamtkapazität um 22 Plätze reduzieren musste und dennoch auch diese Kapazitäten nicht 
erreichen konnte, weil unter anderem sich Eltern woanders einen Schulplatz und somit Hort-
platz gesucht haben.  
Laut örtlichem Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Schulen Fritz Reuterschule ein 
Jahr = 2-zügig und in dem darauffolgenden Jahr 3-zügig laufen, die Friedensschule hingegen 
ein Jahr 3-zügig und in dem darauffolgenden Jahr 4-zügig laufen. Dieser stete Wechsel zieht 
Probleme hinsichtlich der Personaldisposition, aber auch des Raumbedarfs mit sich. 
Besorgniserregend wirkt hierbei die Tatsache, dass die zu sanierende Friedensschule künftig 
nicht einen einzigen Hortraum zur Verfügung stellen wird. 
Da ohnehin für beide Horte nur eine Ausnahmegenehmigung seitens der Betriebserlaubnis-
behörde vorliegt, beabsichtigt die Kita gGmbH, ihre Betriebserlaubnis dahingehend zu ändern, 
die Kapazitäten im City-Hort zu reduzieren.  
Des Weiteren wurden die Kapazitäten im Hort Heinrich Heine Kids auf 220 Plätze erhöht, wel-
che sich jedoch im Verlauf nicht bestätigt hat. Mit der Eröffnung der neuen Kita Gänseblüm-
chen konnten insgesamt 30 Krippen- und Kitaplätze geschaffen werden. Bis auch hier diese 
Plätze ausgeschöpft werden, dauert dies über Monate.  
Im Ergebnis dieser gesamten Anpassungen konnte die geplante Jahresdurchschnittsauslas-
tung von 97 % nicht erreicht werden, diese lag bei 96 %. 
 
1.2 Baumaßnahmen zu Kapazitätsanpassungen 
 
Wie bereits erwähnt, konnte im Mai 2023 der Ersatzbau Kita Gänseblümchen abgeschlossen 
und der Kita-Neubau im Wohnpark Zippendorf vorangetrieben werden.  
Die neue Kindertageseinrichtung im Wohnpark Zippendorf wird insgesamt über 63 Kita-Plätze 
(18 Krippenplätze und 45 Kindergartenplätze) verfügen. Auch der Ersatzneubau Kita Feld-
stadtmäuse befindet sich in der weiteren Planung. Die HU-Bau konnte im März 2024 abge-
schlossen werden. Weiterhin laufen Bemühungen, auch für die Kita Nandolino einen Ersatz-
standort zu finden. Hierzu ist insbesondere im Gespräch der Standort Wetterstation in der 
Weststadt.  
Nach wir vor wird seitens der Geschäftsführung eingeschätzt, dass es einen dringenden Be-
darf von Plätzen in der Innenstadt gibt.  
 
 
1.3 Leistungsverhandlungen 
 
Die letzten Leistungsverhandlungen, eingereicht im Oktober 2019, fanden im März 2020 mit 
Wirkung zum 01.04.2020 statt. Auf Grund der Corona-Pandemie vereinbarten die Tarifver-
tragsparteien TVöD SuE, die Verhandlungen 2021 auszusetzen. Der TVöD VKA wurde jedoch 
mit 1,4 % Steigerung zum 01.04.2021 sowie 1,8 % ab 01.04.2022 verhandelt. Im Geschäfts-
jahr 2022 wurde dann der Tarifvertrag TVöD SuE neu verhandelt. Im Wesentlichen erhalten 
alle pädagogischen Fachkräfte 2 Regenerationstage im Jahr sowie 130 € im Monat seit August 
2022 mehr. Ab Juni 2023 wurde der Inflationsausgleich bis Februar 2024 in Höhe von insge-
samt 3000 € gezahlt. All diese Tariferhöhungen haben sich erheblich auf das Jahresergebnis 
ausgewirkt, da dieser Umfang nicht in der Wirtschaftsplanung enthalten war. Ab März 2024 
erfolgt die nächste Tarifanpassung, wonach 200 € zuzüglich 5,5 % zu zahlen sind.  



Anlage 4 

3 
 

Die Kita gGmbH hat im Oktober 2023 zu Leistungsverhandlungen für das Jahr 2024 aufgeru-
fen. Die Verhandlungen sind erfolgreich zum 30. April 2024 abgeschlossen worden. Die neuen 
Entgeltvereinbarungen gelten ab 1. Mai 2024. 
 
1.4 Pädagogische Handlungsansätze 
 
Kinder erwerben im Spiel alle Fähigkeiten, die sie für die Lebensbewältigung benötigen. Un-
sere Aufgabe ist es, den Kinder Selbstbildungsprozesse zu ermöglichen, zu beobachten und 
ggf. Unterstützung zu geben. In allem, was die Fachkräfte im pädagogischen Alltag tun, wie 
sie auf Kinder und Eltern wirken, was an Veränderungsschritten im Team diskutiert wird, muss 
von der Basis unserer gemeinsam entwickelten pädagogischen Grundhaltung der Kita gGmbH 
aus abgeglichen werden. Um dieses Ziel zu erreichen, hat sich die Kita gGmbH 2023 auf den 
Weg gemacht, unsere pädagogische Grundhaltung in einem partizipativen Prozess mit allen 
Teams zu beschreiben. Die Vorarbeit hierzu leisteten die Kompassgruppen (Leitung und Qua-
litätsbeauftragten), die aus den Kompasstagen entstanden sind und an der Weiterentwicklung 
der offenen Strukturen der einzelnen Häuser arbeiten. Im November wurden Sprechergrup-
pen, bestehend aus pädagogischen Fachkräften aus allen Teams gegründet, die sich mit ers-
ten Aspekten zur pädagogischen Grundhaltung beschäftigten. Die Ergebnisse wurden von den 
Teams geprüft und reflektiert. Der Prozess setzt sich 2024 fort. 
In einer Zukunftswerkstatt stellte das Leitungsteam „Basics der offenen Arbeit“ auf, die nun im 
Prozess bearbeitet und auf die Unternehmensphilosophie und der darin enthaltenen pädago-
gischen Grundhaltung angepasst werden.  
 
Neben den pädagogischen Herausforderungen liegt ein weiterer Schwerpunkt weiterhin auf 
der Fachkräftegewinnung. So wurde in der Arbeitsgruppe „Recruiting“ ein Praktikantentool zur 
Bewerbung auf einen Praktikumsplatz entwickelt. Auch startete die Kita gGmbH im Sozial Me-
dia Bereich mit dem Schwerpunkt „Fachkräftegewinnung“ durch.  
Mehrmals im Jahr war die Kita gGmbH mit verschiedenen beruflichen Schulen im Austausch, 
um zum einen Einfluss auf die Ausbildung zu nehmen und zum anderen Personalakquise zu 
betreiben.  
Auch im Jahr 2023 wurden 10 Auszubildende eingestellt. Darüber hinaus konnten im Jahr 
2023, inklusive der Übernahme von 4 Auszubildenden, 45 pädagogische Fachkräfte eingestellt 
werden.  
 
Die Mentoren trafen sich regelmäßig zum Erfahrungsaustausch bzw. um sich fortzubilden. 
Es gibt zwar eine finanzielle Entschädigung für Mentoren und Praxisbegleiter, jedoch ist diese 
personengebunden. Daraus folgt, die Zeit für die Praktikanten sowie die Weiterbildungen wer-
den vom Träger finanziert. Darüber hinaus erfolgt auch keine Finanzierung der benötigten 
Freistellung zur Begleitung der Auszubildenden und Praktikanten.   
Hier muss aus Sicht der Kita gGmbH seitens des Landes weiterhin dringend nachgebessert 
werden. 
 
Im Jahr 2023 gab es wieder einen gemeinsamen Fachtag. Am 21.04.2023 kam es auf den 
Ton an. Wie kann ich meinen Ärger minimieren und gute Gespräche führen? Es gab praxis-
nahe Anregungen für alle Fachkräfte. 
 
Das Jahr 2023 war geprägt von einer offenen und transparenten Zusammenarbeit mit unseren 
Eltern. Das seit 2023 initiierte Projekt „Schatzkiste Familienalltag“ eröffnete verschiedene Mög-
lichkeiten für Eltern, sich für Themen aus dem Alltag mit ihren Kindern fit zu machen. 
 
Seit 2022 beschäftigten wir uns intensiv mit der kommenden Regelung zur Ganztagsbetreuung 
im Hort sowohl baulich als auch konzeptionell. Der Prozess setzt sich weiter fort. 

 
  



Anlage 4 

4 
 

 
 
2. Lage zum Bilanzstichtag 
 

Die Vermögens- und Finanzlage sowie die Liquiditätssituation zum Bilanzstichtag hat sich im 

Unterschied zu den Vorjahren zwar nicht als bestandsgefährdend, jedoch als instabil entwi-

ckelt. Siehe hierzu 1.3 

 

2.1. Vermögenslage 
 

Der Bilanzwert des Anlagevermögens ist im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 257 gestiegen. 

Das Umlaufvermögen hat sich insgesamt um TEUR 2.063 auf TEUR 1.947 verringert. Der 

Anteil des kurzfristigen Umlaufvermögens an der Bilanzsumme beträgt 50 % (Vorjahr: 70 %). 

 

Es wurden Investitionen in Höhe von TEUR 591 (Vorjahr: TEUR 385) getätigt. Die Abschrei-

bungen lagen bei TEUR 331 (Vorjahr: TEUR 334). 

 

Der Forderungsbestand aus Lieferungen und Leistungen hat sich gegenüber dem Vorjahr von 

TEUR 56 um TEUR 11 auf TEUR 67 leicht erhöht. 

 
Das Working Capital beträgt TEUR 1.154 und hat damit einen Anteil an der Bilanzsumme von 
29 % (Vorjahr: 54 %). 
 
 

 2023  Vorjahr 

 TEUR  TEUR 
Liquide Mittel 1.837  3.732 

Kurzfristige Forderungen und Abgrenzungen 122  292 
 1.959  4.024 

    
Abzüglich liquide Mittel Projekt KibU -118  -312 

Abzüglich kurzfristiges Fremdkapital -687  -612 
    

Working Capital 1.154  3.100 

    
 
 
 
Mit dem sich im Geschäftsjahr ergebenden Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -1.685, ergibt 
sich ein Eigenkapital zum 31.12.2023 in Höhe von TEUR 2.937 (Vorjahr: TEUR 4.621). 
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2.2. Finanzlage 
 

Kennzeichnend für die Liquiditätslage ist: 
  2023  Vorjahr 

    TEUR  TEUR 

•  Es ist aus der laufenden Geschäftstätigkeit ein negativer 
(Vorjahr: positiver) Cashflow entstanden, welcher 

 
-1.340 

  
133 

•  zusammen mit den Nettoinvestitionen unter Berücksichti-
gung der Zinsen von  

 
-591 

  
-383 

•  Auszahlung an die Gesellschafterin sowie den Zugängen 
des Sonderpostens unter Berücksichtigung der Zinsen von 

 
36 

  
-372 

  
zur Verringerung des Finanzmittelfonds führte. 

 
-1.895 

   
-622 

 
 

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen: 
 TEUR  TEUR 

Liquide Mittel 1.837  3.732 

davon liquide Mittel Projekt KibU 118  312 

 
Diese Mittel werden treuhänderisch verwaltet.  
 
Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Berichtsjahr aufgrund der vorhandenen Liquidi-
tät gegeben. 
 
Im Geschäftsjahr ist ein negativer Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit mit           
TEUR        -1.340 entstanden. Gegenüber dem Vorjahr mit einem positiven Cashflow aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit von TEUR 133 ist eine Verschlechterung von TEUR 1.473 ein-
getreten. 
 
Einflussfaktoren waren insbesondere: 
 

 2023  Vorjahr 

 TEUR  TEUR 

    

Jahresfehlbetrag  -1.685  -334 

Abschreibungen 331  334 

+Abnahme/ -Zunahme sonstiger Aktiva 170  -38 

-Abnahme/ +Zunahme sonstiger Passiva -134  392 

-Abnahme/ +Zunahme Rückstellungen 15  -49 

 
Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit von TEUR -591 (Vorjahr: TEUR -383) resultiert aus 
der Notwendigkeit der laufenden Erneuerung des Anlagevermögens sowie aus der Neuaus-
stattung der Kita Gänseblümchen. Für die Anlagenabgänge waren keine Einzahlungen zu er-
zielen. Die Investitionen wurden im Wesentlichen aus Eigenmitteln finanziert. 
 
Der positive Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit mit TEUR 36 betrifft die Einzahlung zum 
Sonderposten für Investitionszuschüsse. 
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2.3. Ertragslage 
 

Die Umsatzerlöse von TEUR 23.278 im Vorjahr konnten im Geschäftsjahr 2023 durch die ver-
schiedenen Kapazitätsanpassungen (siehe 1.1) auf TEUR 24.431 sowie durch die auf die Ent-
gelte gerechnete Inflationsausgleichspauschale um 1.153 TEUR gesteigert werden.  
Die Unternehmenssteuerung erfolgt im Wesentlichen aufgrund der operativen Kennzahlen 
(u.a. Belegung, Personalaufwandsquote) sowie der Ergebnisrechnung nach Einrichtun-
gen/Kostenstellen.  
Da die Ertragslage grundlegend von der Belegung und von den Ergebnissen aus den Leis-
tungsverhandlungen abhängt, liegt hier auch der Unternehmensschwerpunkt. Insbesondere 
ist das Hauptaugenmerk auf die stete Geburten- und Belegungsentwicklung, die Personalent-
wicklung sowie auf die Gesetzgebungsverfahren zu richten.  
 
 

3. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
 

Die Kita gGmbH hat Risikoinventuren per 30. Juni 2023 und 31. Dezember 2023 durchgeführt 
und entsprechend dokumentiert. Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft 
ist die Sicherung gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Hierzu gehören insbesondere die zum 
Zeitpunkt der Erstellung noch nicht geeinten Leistungsentgelte. Die Kita gGmbH hat den örtli-
chen Träger zu Leistungs-, Qualitäts- und Entgeltverhandlungen aufgerufen. Das ist die Vo-
raussetzung, um die finanziellen Risiken zu relativieren.   
Die geplanten Gesetzesänderungen, wie z.B. die Novellierung des KiföG’s sowie die Finanz-
zuweisungen des Landes, sind in den kommenden Jahren stetig zu beobachten, um eine fi-
nanzielle Schieflage des Unternehmens zu verhindern. Auch ist weiterhin die stete Personal-
entwicklung hinsichtlich des Fachkräftemangels an sich und die sich daraus ggf. ergebenden 
gesetzlichen Änderungen zu beobachten. Weiterhin ist zu beobachten, dass die Geburtenzah-
len kontinuierlich abnehmen, was, wenn nicht gegengesteuert wird, zu einem Belegungspro-
blem führen könnte. Auf der anderen Seite könnte es für die Landespolitik aber auch eine 
Chance bedeuten, die Fachkraft/Kind-Relation stetig weiter anzupassen.  
Wie bereits unter 1.2 erläutert, werden neue Kitakapazitäten geschaffen, die den Bedarfen von 
Eltern und Kindern künftig entgegenkommen, jedoch erst in den kommenden Jahren zur Ver-
fügung stehen. Hinsichtlich der ureigenen Aufgabe der Kita gGmbH, und zwar die Bildung, 
Erziehung Betreuung gemäß KiföG MV, ist auch künftig stetig zu hinterfragen, was brauchen 
Kinder und wie können wir sie unterstützen und begleiten? Das erfordert im Unternehmen eine 
Definition einer pädagogischen Grundhaltung. Es braucht eine Haltung, um in Interaktion zu 
treten. Das schafft einerseits Klarheit für alle pädagogischen Fachkräfte, ermöglicht aber auch 
die Reflexion des eigenen Handelns.  
Die Chancen der Kita gGmbH, auch in der Zukunft ein marktfähiges Unternehmen zu sein, 
liegen insbesondere in der Unternehmensgröße und in der Innovationstätigkeit.  
 
   

4. Prognosebericht 
 

Daraus folgt, dass bei sämtlichen Planungen die kommenden Geschäftsjahre 2024/2025 in 
den Blick zu nehmen sind. Für das Jahr 2024 wird ein Jahresergebnis Höhe von TEUR +/-0 
bei einer Auslastung von 96 % erwartet. Die Voraussetzungen hierfür sind gegeben, da die 
Entgeltverhandlungen erfolgreich abgeschlossen worden sind. Nach wie vor besteht die Hoff-
nung, dass nunmehr auch die noch verbleibenden Bauprojekte - siehe hierzu 1.2 - auch wei-
tergeplant und ausgeführt werden. 
 
Schwerin, den 23. Mai 2024 

 
Anke Preuß  
Geschäftsführerin 


